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Im Sommer 1995 wurde uns der Schießstand in der »Deutschen Eiche« gekündigt. Das 
Haus war inzwischen auf einen neuen Besitzer übergegangen. Auf einer Veranstaltung 

steckte unser Schützenbruder Hans Günter dem Oberbürgermeister Dietmar Thieser einen 
Bierdeckel in die Tasche, worauf er vermerkt hatte, dass der Schützenverein Räumlichkei-
ten für einen Schießstand dringend benötigte. Ein paar Wochen später konnten wir uns 

dann Räumlichkeiten in der Fritz-Steinhoff-Gesamtschule ansehen. Der als Bunker gedach-
ten Raum war vollgestellt mit allerlei Gerümpel. 
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Burckhard Voigt machte die Planung und dann ging es im Herbst 1996 los. Drei Container 
Schrott wurden aus dem Raum geschafft. Die Wände wurden hochgezogen und im Aufent-
haltsraum der Boden gefliest. Auf dem Schießstand konnten wir 8 Stände einbauen. Die 

Brüstung wurde gemauert und hinter den Schützen eine Ablagemöglichkeit geschaffen. Vier 
neue Scheibenzuganlagen wurden gekauft. So wurde der Stand im Juni 1997 von der Poli-

zei freigegeben. Die Forderung vom Bauamt, dass ein Fluchtweg eingebaut werden muss, 
konnte von der Feuerwehr entkräftet werden. Seitens der Schule wurde die Alarmanlage im 
Flur, sowie das Gittertor direkt hinter der Treppe wurde hinter den Eingang des Standes 

verlegt. Wir bekamen einen Mietvertrag, wo wir für 10 Jahre mietfrei den Stand nutzen 
konnten. 
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